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Luther verbrennt die Bannbulle, die Eck vom Papste erwirkt
hatte, und sagt sich damit von der katholischen Kirche los.

Reichstag zu Worms. Luther wird in die Acht getan, seine Lehre
verworfen.

Schlacht bei Pavia. Franz I. von Frankreich wird geschlagen und
gefangen genommen.
Kurfürst Friedrich der Weise von Sachsen stirbt, es folgt Johann
der Beständige.

Luther heiratet.
Bauernkriege in Süd- und Mitteldeutschland.
Das Ordensland Preußen wird durch den Hochmeister Albrecht

von Brandenburg in ein weltliches Herzogtum verwandelt.
Reichstag zu Speier, den Evangelischen günstig, bewirkt die Grün¬

dung von Landeskirchen.
Reichstag zu Speier. Die evangelische Minderheit protestiert

gegen den Reichstagsabschied.
Die Türken vor Wien.

Reichstag zu Augsburg. Die Evangelischen überreichen ihr Glau¬
bensbekenntnis (confessio Augustana).

Schlacht bei Kappel. Die evangelischen Züricher werden von den
katholischen Urkantonen geschlagen; Zwingli fällt.
Schmalkaldischer Bund von den Evangelischen gegründet.

Der Nürnberger Religionsfriede gewährt den Evangelischen Dul¬
dung bis zu einem allgemeinen Konzil.

Kurfürst Joachim II. von Brandenburg führt die Reformation
ein.

Der Jesuitenorden, von Ignatius von Loyola gestiftet, wird vom
Papste bestätigt.

Luther stirbt zu Eisleben.
Schmalkaldischer Krieg.
Schlacht bei Mühlberg. Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen

wird vom Kaiser besiegt und gefangen genommen.
Der Passauer Vertrag, von Moritz von Sachsen erzwungen, legt

den Grund zu einem Religionssrieden.
Augsburger Religionsfriede. Die Reichsstände Augsburgischer

Konfession erhalten Gleichberechtigung mit den katholischen Ständen.
Ferdinand I.
Die nördlichen (evangelischen) Provinzen der Niederlande

sagen sich von Spanien los.
Elisabeth, Königin von England.
Hinrichtung der Maria Stuart.
Pariser Bluthochzeit. Hugenottenverfolgung.
Das Edikt von Nantes gewährt den Hugenotten in bestimmten

Plätzen Frankreichs Glaubensfreiheit.
Maximilian II.

!:


